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400 m SO von Kakeldütt befindet sich eine vermoorte Senke im kuppigen Sander, in der ein kleines Gwässer und ein mesotroph-saures 
Verlandungsmoor ausgebildet sind. Das Moor ist größtenteils von Moorwald bedeckt, der sich großflächig in der sehr feuchten Ausprägung 
und kleinflächig in der nassen und feuchten Ausprägung befindet. Ein flacher, teils zugewachsener Graben verläuft vom See aus am N-Rand 
des Moores entlang und dann nach N in Richtung Havel, außerhalb des Moores ist er trocken. Der Moorwald wird durch eine Leitungstrasse 
in einen westlichen und einen östlichen Teil getrennt. Der Boden beschreibt den Westteil. Die Baumbestände sind Mischbestände aus 
Moorbirke und Kiefer, die stammweise gemischt sind. Kleinflächig ist nahe des Gewässers ein Kiefern-Altbestand zu finden, ansonsten 
überwiegen Bäume mittleren Alters. Tot- und Biotopholz ist nur vereinzelt anzutreffen. Am Rand des Moores herrschen etwas 
nährstoffreichere Bedingungen, unter denen kleinflächig, v.a. im N Gebüschstadien der Zwischenmoore mit Ohr- und Grau-Weiden und z.B. 
Fieberklee oder Hunds-Straußgras und kleine Blößen mit Sumpfreitgras-Fluren ausgebildet sind. Die Bodenvegetation des Moorwaldes 
besteht im Zentrum großflächig aus bultigen Wollgras-Torfmoosflächen, die bodendeckend sind. Stellenweise bildet die Schnabel-Segge 
Bestände. Auf kleinen Blößen im Zentralen Bereich, die nicht gesondert auskartiert wurden, kommen unter oligotrophen Bedingungen bultige 
Grüne Wollgras-Torfmoosrasen vor. Am SW- und W-Rand sind Anteile des Moorwaldes stark degradiert und feucht, sodass Pfeifengras 
dominiert und Torfmoose nahezu fehlen. Der Moorwald reicht bis an das im W liegende Gewässer, das gesondert erfasst wurde, heran. 
Ansonsten grenzen Nadelwald, im N ein Weg und im O die Leitungstrasse (LRT 7140) an. 

(Bewertung nach BfN-Schema, handschriftlich)
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-443 - 4064, Biotopname: Moorwald 400 m O der Ortseinfahrt Kakeldütt

Betula pubescens Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Pinus sylvestris Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Carex rostrata
Eriophorum angustifolium Molinia caerulea Sphagnum palustre

Agrostis canina Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Polytrichum commune
Salix cinerea Vaccinium oxycoccus Carex nigra Dryopteris carthusiana
Hydrocotyle vulgaris Phragmites australis Potentilla palustris Thelypteris palustris
Aulacomnium palustre Dicranum scoparium Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum
Rubus idaeus Salix aurita Salix x multinervis Calla palustris
Carex elata Carex pseudocyperus Galium uliginosum Hydrocharis morsus-ranae
Menyanthes trifoliata Moehringia trinervia


